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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
— — 


Böntigb Provinzial» Intelligenz Lomtoir, im Poſt- Lokal. 
„Eingang plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 100. Mittwoch, den 29. April 1840. 


Angemeldete S rem de. 
Angekommen den 27. April 1840. 8 


Se. Excellenz der Ober- Praͤſident und wirrliche Geheime Math pen v. Schon, 
err Conſiſtorial⸗Sekretair Töppen, Herr Ober- Landes⸗Gerich s⸗Rath und Juſtiz⸗ 
ommiſſarius Krelinger und Herr Orkonom Friſch von Königeberg, die Herren 

Gutsbeſiger Graf v. Prebentom don Bohlſchan, Baron v. Weiher don Felſlow, 

Frau v. Maung von Stolpe, die Herren Kaufleute A. Adler don Berlin, Haͤuſel 

Lon Riga, Otto Wieſe von Stettin, log. im engl. Haufe. Herr Kaufmann Bred⸗ 
ſchmidt aus Koͤnigsberg, Herr Amtmann Kerſten aug Lewino, Herr Gutebefiger 
Grab aus Ottomin, log im Hotel d'Ollda. Here Problant Amts- Controlleur 

Raſche nebſt Familie von Lauenburg, log. im Hotel de St. peters burg. 

— EEE r 

Dekannt machung. 
Bur a mien - vertheilung. 

aus Veranloſſung des Srandfeuers am Charfreitage in der Breitgoſſe Nro. 

1183. find nachbezeichnete Prämien, die von den Theilhabern auf der Kämmerci- 

Caſſe in Empfang genommen wer den koͤnnen, bewilligt worden: 

a. Für die zuerſt herbeigeſchafften Loͤſchgeraͤthe: N 
dim Kutfber Joh. Jab: Daniel 4 Nthlr., dem Poſtinon Liſcheck 2 Athlr., 
dem Poſtillon Rade 2 Rthlr., dem Knecht Bladowski 1 R dir. 


1. 
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d. Für defondere, Leiſtungen beim Löſchbienſt :: a 

an 17 Sprigenleute jedem 1. Bthlr.. 15 Sgr.; außerdem für ausgezeichnetes 
Benehmen in gefahrvoller Situation bei der durch Flugfeuer entſtandenen 
Entzündung des Sparrwerks am Krahuthurme: dem Spritzenmann Wölke 
eine Extra- Prämie von 3 Athlt., welchem auch auf geſchehene Verwendung bei 
dem bethtiligten Herrn Agenten der Aachner Feuerverſſcherungs Geſellſchaft 
von dieſem dereitwilligſt eine Gratification von ebenfalls 3 Rthlr. deradreicht 
iſt, ſodann dem Sprizenmann Sengbuſch eine Extra⸗Prämie von 2 Rthlr; 
dem Zimmerburſchen Müller und dem Maurerburſchen Seiling aber eine 
Prämie von 1 Rthlr. für jeden. 

Die unterzeichnete Deputation erkennt es fa ar bei dieſer Belegen. 
heit der ausgezeichneten und unermuͤdeten Dienſte Öffenslidh ehrenvoll zu erwähnen, 
die der Aelteſte der Lehnszunft Herr Signator Barendt ſeit einer langen Reihe 
von Jahren dem Feuerlöſchweſen geleiſtet hat, und auch noch, nachdem ſolche nicht 
mehr in feiner jetzigen Stellung don ihm verlangt werden dürften, freiwillig mit 
Selbſtverlaͤugnung und Hingebung dem allgemeinen Beſten fo anſpruchslos darbringe. 

Danzig, den 24. April 1840. 2 * 


Die Sener Deputation. 


2. Am 12. April d. J. ik der Leichnam eines 10⸗ bis 12 jährigen nubefannten 
Knaben mit einer dlautuchnen Jacke und Hoſen, einem weiß leinenen Hemde und 
Stiefeln bekleidet, im Laſchkenfluß angeſchwemmt worden. 

Es werden daher alle diejenigen, die über die perfönlichen Verhaͤltniſſe dieſeg 
Verſtorbenen Auskunft zu ertheilen vermögen aufgefordert, hieruber Anzeige zu ma⸗ 
chen und werden mit dieſer Anzeige keine Koſten verknüpft fein, 

Danzig, den 24. April 1840. . 


Bönigl Lands und Stadtgericht. 


| ie AVERTISSEMEN T. 
3. Behufs Ermittelung einer Mindeſtforderung für die bösbſichtiate Pf 
der ſogenannten Schulſtraße zu Neufahrwaſſer, ee) 1 Wbtigte Paferung 
Mittwoch, den 6. Mal Vormittags 11 uhr 
hier zu Rathhauſe dar dem Herrn Caleulator Rin dfleiſch ein Termin an, zu 
welchem Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 25. April 1840. WER 
Die. Bau - Deputation. 
N Entbindung 
4. Die heute Nacht 127 Uhr erfolgte ſchwere doch glückliche Cutdindung fric 
ner lleben Seen bon eigen gefunden Winch, zeigt hiemit ergepenſt an 3 15 
Danzig, den 28. April 1840. J. D. Scha dach. 
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a Todes fa l. or 
5. Heute Morgens 6 Uhr ſtarb mein einziges vielgeliebtes Töchterchen Louiſe 
Malwina Clara an der Auszehrung, in einem Alter von 3 Monaten. Eltern, 
welche dieſen Schmerz empfunden haben, werden uns eine ſtille Theilnahme weis 
hen. Dieſes zeige ich meinen Freunden und Verwandten hiemit ergebenk an. 

Danzig, den 28. April 1840. Schneidermeiſter Zimmermann nebſt Frau. 
6 Heute Abend um 973, Ude entſchllef fanft nach La. ſtündigem ſchweren Leis 
den unſer geliebtes Söhnchen Johann Carl in einem Alter von 6 Wochen und 
4 Tagen an Krämpfen, was wir theilnehmenden Freunden und Bekannten hiemit er⸗ 
gebenſt anzeigen. Johann Adolph Sehrt und Frau. 

Dirſchau, den 27. April 1840. ii 


Elterariſche Anzeigen z \ 


Z Als ein ſehr brauchbares Buch für angehende Kaufleute iſt zu empfehlen 
2 Bi Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe Az 400, 
zu haben: TER 


Einfache Buchführung, 
beſonders für den Kleinhandel, 
mit dazu nöthigen Schemata. 

Ein nützliches Huͤlfsbuch für angehende Kaufleute, wie auch für Sewerbtreibende, 
welches noch 40 wohlgemeinte Erinnerungs regeln für den Kauf- und Handelsmann, 
2 Tabellen zum Sin- und Verkauf der Waaren und zur Erklärung der Münzen, 

Maaße, Sewichte und Zahlendenennung enthaͤlt. Herausgegeben von eine 

praktiſchen Kaufmanne. Br. Preis 15 Sgr. a 


8. Bei F. Z. Gerhard in Danzig iſt zu haben: 
i 


i von 
Carl 8 else Ertel. 

5 tlotas. 

Broch. Preis 20 Sgr. 
— ..... ̃—75. , . p TEEN NEON 

i Anzeigen 
fätigen. Das Mähere deshalb Kobler ar 1 2038. f schert Spot 
10. Als Geſindevermietherin, wohnhaft Langgarten AG 3 ſich 
* » C. — i ter. 

11. Ich wohne jetzt Schmiedegaſſe N 289., das vierte Haus von meiner 
frühern Wohnung. Dieſes zeigt ergebenſt an Sophia Weitig, Hebamme. 
12. Es empfiehlt ſich eine Waͤſcherin mit Waſchen, Pleiten, Brennen und engl. 
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5 Bekanntmachung. 
Bisher ertheilte die Vaterländiſche Zruer⸗BVerſicherungs, Geſenſchaft in Elberfeld, 
zur Sicherſtellung von Hypothekar⸗Jorderungen an bei ihr verſicherten Immobilien, 
auf desfalſiges Verlangen einen beſondern Revers. Um dieſe Sicherung gleich foͤr⸗ 
mig und umfaſſender zu gewähren, wird nachſtehender Paragraph in die neu redi- 
girten allgem inen Verſicherungs⸗Bedingungen, wovon dei allen Agenturen Einſicht 
an nehmen is, aufg⸗ nommen. 
„Sind Hypotheken auf die verbrannten oder befhädigten Gebäude eingetragen, 
„so bezahlt die Geſellſchaft den feſtgeſtellten Schaden nur Behufs der Wieder 
„berſtellung jener Gebäude, in fo. fern die eingetragenen Hypothekar, Gläubl⸗ 
„ger nicht in die unbedingte Auszahlung willigen. Die Geſellſchaft dat die 
„noͤthigen Maaßregeln wegen ſichernder Ausführung dieſer Beſtimmung zu 
„nehmen. Selbstredend findet dieſe Beſtimmung Feine Anwendung bei Brand. 
yſchaͤden an Gebäuden, auf welche nachgewieſenermaßen keine Hypotheken ein. 
„getragen find, noch für den Theil der Entſchaͤdigungs Summe, weichen die 
ee eee zufolge ihrer Hppothek ummirtelbar zu empfangen 
„haben koͤnnen.“ f 
„Wenn bei einer Gebaͤude⸗Verſicherung der Entſchaͤdigungs⸗Anſpruch des 
„Verſicherten durch deſſen Verſchulden verloren gebt, fo verzichtet die Befell- 
„ſchaft auf dieſen Einwand, eingetragenen Hypothekar⸗Glaͤudigern gegenüber, 
„aegen die förmliche Uebertragung deren bezüglichen Rechte an die Geſeliſchaft“ 
Sollte dei noch lasfenden Verſicherungen auf Immobilien die Anwendung dieſer 
Beſtimmung ſchon gewünſcht werden, fo wird auf desfallſige an die betreffende 
Agentur zu richtende Anm dung, obiger Paragraph durch deſondern Anhang dem 
bezüglich n Verſicherungs⸗Docnment zugefügt, und Erforderliches hier eingetragen. 
- Bormulare zu den Hopothek⸗Aumeldungen werden auf allen Agenturen verabreicht. 
Elberfeld, im März 1840. Die Directions: Willemfen. 


Unter Beziehung auf Obiges, beehrt ſich der Unterzeichnet zu bemerken, daß 
Formulare zur Anmeldung von Hppotheken, und die gedruckten Verſicherungs⸗ Be. 
dingungen bei ihm abzunehmen find; fo wie, daß das Statut der Geſellſchaft, 
überhaupt Alles, was, die Waben und Geſchäfte führung 1 Inter / ſſe 
für ein verehrliches Publikum haben konnte, bei ihm zur Einſicht offen liegt. Auch 
wird derſelbe, bereitwillig, jede paſſende Ecleich erung del Verſicherungs⸗Einleitungen 
gewaͤhren. Danzig, im April 1840. C. 3. Pantzer, Haupt⸗Agent. 
14. Heil. Eeiſtgaſſe W 939. iſt ein Flügelfortepiano don gutem Ton zu ver, 


then. > 
15. ö 1800 Rthlr. find auf ländliche Grundſtücke zu beſtaͤtigen und 500 Rihlr. 
fo auf eln Grundſtück in der Stadt eingetragen ſtehen, zu cediren. Nähere Mach⸗ 
richt giebt der Otc.⸗Commiſſ. Zernecke Hintergaffe WM 120. 
16. Gegen Verpfändung eines Grund ſtücks an der Chauſſee, 2 Meilen don hier, 
für 1884 Rihlr. angekauft, mit 3 Huf. 18 Morg. u. nur 1 Rthlr. Abgaben, wer⸗ 
den 150 Rthir. unter Adreſſe M. P. im Jntellig.Comtoir einzureichen geſucht. 


17. Ein bis jetzt zu einer Brandtwein⸗Jabrike deuntztes Grundſtück, hieſelbn 
an der Mottian gelegen, wit vollſtaͤndigem Piſtoriusſchen Dampf Apparat, welches 
mit feinen Gebäuden und Speichern auch zu jedem andern Fabrik⸗Geſchäft benutzt 
werden kann, ſtehet aus freier Hand zu derkaufen. Mäheres hierüber beim Maͤk⸗ 
ler Herrn Richter, Hundegaſſe M 351. unweit des Stadthofes. 


18. Ein Gutsbeſitzer bei Bütow ſacht einen Hauslehrer. Das Nähere Breit- 
gaſſe W 1159., zwei Treppen hoch. d 8 


19. Der unterzeichnete Lehrer der franzoͤſſchen Sprache hieſelbſt, aufgemuntert 
durch den guten Erfolg feiner bisherigen Lehrmerpode und die Zortichritte, welche 
diejenigen Perſonen gemacht haben, die feine Unterhaltungsſtunden mit ihrer Ge⸗ 
genwart beehrt haben, deabſichtigt einen ſolchen Converſetions-Curſus vom 1. Mal 
e. ab, zu eröffnen. Dieſe Unterhaltungen ſollen auf Spaztergaͤngen von circa zwei 
Stunden des Morgens oder Abends, je nachdem die Beſchaftigungen der reſp. 
Thellnehmer es erlauben, ſtat finden, bei unguͤnſliger Witterung aber im Zimmer 
gehalten werden. Während diefer Zeit wird nur Franzöͤſiſch geſprochen und die ver 
ſchiedenen Richtungen und Schönpeiten der Natur ſollen den Stoff zu dieſer Unter⸗ 
haltung hergeben. d . N 
Diejenigen, welche en dieſer neuen und inſtructiven Lehrmethode Theil zu neh⸗ 
men wünſchen, werden erfucht, ſich gefälligſt in der Wohnung des Unterzeichneten am 
vorſtäͤdiſchen Graben NZ 168. zu melden, woſelbſt fie Über die Tage, Stunden 
und uͤbrigen Bedingungen in Kenntniß geſetzt werden ſollen. 
ö £ S. D. Sleury junior. 
20. . Kirchen-, Garten- u. a. Figuren von Sandſtein, Barmor, Alabeſter, Gyps 
u. ſ. w., werden aufs Schoͤnſte reuovirt, abgenutzte Vergoldungen ſchoͤn erntut, 
Scheſbeurittergaſſe A 1249., von der Fohannisgaſſe rechts im zweiten Haus. 


21. Kunſt⸗ Anzeige. 
Johann Mazzucht aus Mailand, beehrk ſich Einem ſehr derehrungswür di. 
gen Publikum hiemit die ergebene Anzeige zu machen, daß er wieder wit einer dor⸗ 


züglichen Sammlung feltenee Oelgemaͤlde and Kupferſtiche alteren 
und neuerer Zeit hier angekommen if. Er e ſucht die reſp. Kunſkenner und Lied⸗ 
haber biemit ergedenſt, ihn mit zahlreichem Beſuch erfreuen zu wollen, und bemerkt 
gleichzeitig, daß fein diesmaliger Aufenthalt nur von fehr kurzer Dauer fein wird. 
boch Ar Logis iſt beim Herrn Lithograph Clauſſen in der Langgaſſe eine Treppe 
och nach vorn. 5 
22. Heil. Geiſtgaſſe NE 984. iQ trocner Bauschutt gegen 2 Sgr. dle Fuhre 
1 auch find deſelbſt Feuſter die ſich zu Miſtbeeten gut eignen ſehr billig 
zu haben. 

23. Es wird ein Rrpoſi orium, welches ſich zur Häͤkerel eignet, zu kaufen geſacht 
Tobiasgaſſe W 1546. zwei Treppen — 0 5 9 


24. = Abgenutzte Vergoldungen an Rabmen, Spiegel und an Meubel, mer, 
den aufs ſchoͤnſte erneut Scheideuritkergaſſe 1249. und Johaauis gaſſen⸗Ecke. ——— 


r 
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25. Sollte Jemand willens ſein ein gutes elathüriges Klelberſpind zu verkau⸗ 
fen, der melde ſich Hundegaſſe 1 274. N * 
S 1 — 
5 ee an 18 e n. ul 
26. === a der lebhfteſten Gegend der Stade iſt ein, ſich zu jedem Geſchäfte 
zo Guefifieisendee großer Laden, nebſt einer vorzüglich ſchoͤnen und bequemen 
=== Wohngelegendeit zu dermiethen und ſofort zu beziehen. Das Nähere Koh⸗ 
e tlenmarkt AZ 2039. —— 5 * 
D. Heil. Geiſtgeſſe u 938. iſt eine Stube nach vorne nebſt eigenem Feuer⸗ 
beerde an eine einzelne Perſon ſogl.ich zu vermiethen. 
28. Schnüffelmark. 2 717. iſt ein neu decorirtes Zimmer nebſt Kadinet an 
einzelue Perſonen zu dermiethen und ſogleich zu beziehen. 
29. Das Haus Breitgaſſe W 1107. a. iſt zu Michaeli rechter Ziehzeit zu ver⸗ 
miethen. Nachricht Ifen Damm u 1108. 5 a 4 
30. Nlederſtadt, Schwalbengaſſen⸗Gcke W 400., iſt ein Stuͤbchen an einzelne 
Perſonen billig zu vermiethen. 5 A 
31, Zwei Stuben mi: Eintritt in den Garten find als Sommer wohnung zu ver⸗ 
miethen. Näheres Sandgrube M 406, f 
—— 
A u e t i c n. 
32. Montag, den 4. Mai d. J., ſollen in dem Haufe, ten Stein damm NE 
386., auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich meiſtbietend derkauft werden: 

Moderne und geſchmackvoll gearbeitete, filberne Zuckerkoͤrbe, Konfektſchuͤſſeln, 
Wachsſtockdoſen, Präſentir Mer, Theeröpfe, Kaffee, und Sahnekannen, Leuchter, Licht, 
ſcherren⸗ und Vonteillen⸗Unterſaze, Lampen, Fiſchheber, Suppenloͤffel, Meſſer und 
Gabeln und 1 Paar dito Taſſen, 1 goldene Taſchenuhr, 1 engl. ſilderplattirte 
Theemaſchlne, 2 große Spiegel, 1 mapagoni Sefretair, 1 dito Eckſpind, dito Eh», 
Sotel- und Sypiegeltiſche, 4 polirtes Sopha, 3 Dutz. dito Stühle, geürtchene Kom 
toirtiſche, Schlafſchraͤnke, Betträhme u. ſ. w. Diverſe Kronleuchter, Lampen, engl. 
Hauslaternen, Betten, 1 Marderfutter, porzellane Taſſen, Blumendaſen und Figu⸗ 
ren, mehreren Zeyance, engl. Wein-, Bier- und Portergläſer, lakirtes Hausgerärh, 2 
Paar kupferne Waageſchaalen mit Balken und circa 50 Pfund metallene Gewichte. 

Ferner: 1 Familien,, 1 Arbeits- u. 1 Brauerwagen, 4 Paar Blankgeſchirre, 1 
Reitſaktel mebit Neitzeug, 1 großer eiſeruer Waagedalken nebſt Schaalen u. Gewichten, 
Holzketten, Getreidfäde, Stallstenſilien und vielerlei andere nützliche Sachen. 

In vorſtehender Auction werden noch vorkommen: 1 mahagoni tafelförmiges Forte⸗ 
piano, 1 meerſchaumener Pfeifenkopf mit Silber deſchlagen, 1 ſilberne Cigarren⸗Doſe. 


Sachen iu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. g 
33. Goldſchmiedegeſſe W 1070. find zwei arte steinerne Thürpfoſſen, eine 
rg mit Beſchlag, eine Parthie Sproſſenfenſter und ein Studenofen kaͤuf⸗ 


a 
34. Eine ie gutes Rohr ſteht zu verkaufen dei ; 
Ber 155 Vollbrecht in Weißhoff bei Krampitz. 
35. Langgarten N 56. ſtehet eine Kirſchenpreſſe vebſt Stampfen und einigen 
Zaͤſſern zum Verkauf. Auch find daſelbſt 1 Violoneelle und 1 Violise von vorzüg⸗ 
lichem Ton, auch noch 2 Braotſchen und 2 Violinen kaͤuflich zu haben. 5 
36. r Im Hotel de Leipzig ſteht ein ganz neuer 4⸗zoͤlig felgenbreiter 
Frochtwagen billig zam Verkauf, f BES 
37: Manheimer Bier aus der Brauerei des Herrn C. A. Dalmer, bereits als 
vorzüglich dekannt, it fortwährend zu daben fo wie Baier ſch⸗Bier Holzmarkt M 1: 
38 Eigarrozünder, Zündſchwamm in Doſen, Streichzündhoͤlzer und Streich⸗ 
zündkerzen, fo wie Schwefelhoͤlzer empfiehlt dilligſt : = 
F. Burau, Langgaſſe M 404. 
39. Deſter werderſcher und hoͤheſcher Honig, wie auch Kirſchſaft, in zu haben 
in Neuſchottland AZ 12. 5 at 
40. Bairiſch⸗Bier u. Berliner Weißbier a. 14 u. 11% Sgr., weiß Bitterbier 
27 Zlaſchen 5 Sur, ſchw. Süßbier a Stof 1 Sgr. 4 Pf., ein marinirter Lachs" a Stuck 
2, 2 u. 3 Sar., alte werderſche Käfe a ll 14 m. 2 Sgr., wiener Schwefelholzer a 
Mille 27 Rachtlampen a Schachtel 24 Sgr. empfiehlt Otto Gehrke Fraung. 838. 
41. Saͤmmtliche kaufmaͤnniſche Papiere, als: Wechſel Schemas, Anweiſungen, 
Connoiſſemente, Recnungen u. ſ. w., find vorrat hig dei 
W. F. Bureau, Langgaſſe. W 404. 
42. Gutes Danziger Vitterbter die Flaſche 1 Sgr. und Berliner Weißdier, 3 
Zlaſchen 225 Sgr⸗ iſt zu beben Goloſchmiedegaſſe W 1072 i 
43. Große wollene Umſchlagetücher mit geflidten Bonguets, offeriren in gräßter 
Auswahl zu ſehr billigen Preiſen L. S. Gerb & Co., Breitgaffe e 1026. 
44. Extra feine Weſtenzeuge in den neuſten Deſſeins, erhielten 
* L. S. Gerb & Co., Breitgaſſe M 1026. 
45. Fliesen sind zu verkaufen Langgasse No. 408. 
46. Eine grosse Auswahl feiner französischer Blumen empfing 
August Weinlig, Langgasse No. 408. 


47. I neuer, überkompletter, grün lakirter Spazierwagen 7 tlegant, 


auf Federn, 1. und 2.ſpäunig ir. zu verkaufen. Machvicht Lauggaſſe 2002: 

45 z noch 15.90 l i zu rg 715 Geiſtgaſſe ME kl 27 
PVorzuͤglich. r friſchgemahlner S wi 8 und wohl⸗ 

ſchmeckendes Bor if zu baden Fleiſ⸗ a . bei lite: 


50. B Dicken 5 yrup u 5 eg 2 Pf., in Stein l- 
liger, „fo wie ſchoͤnen klaren Te im, ſehr billig, wie auch“ alle Gewürz ⸗ 
Sate ® en z re 6 2755 3 326 1 


Picat: Kr d 8. et N: ven vorzüglicher Qualität, i Hy 
degaſſe 2 305. zu heben. eißer Kleeſaamen, von vorzüglich ‚if Han 


5 7 


Sachen zu berkaufen außerhalb Danzts. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


52. (Retb wendiger Verkauf.) 
Das zur Kaufmann Wilhelm Jablonowskiſchen erbſchaftlichen Liquidatlens. 
Maſſe gehörige Grundstück Litt. A. I. 128. abgeſchaͤtzt auf 4 164 Rthir. 5 Sgr. 
6 Pf., ſol in dem im Stadtgericht auf 
f den 29. Mai c., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn S ſadtgerichts⸗Rath v. d. Trenk anberaumten Termin 
an I . wer den. 
e Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗ Re. 
giſtratur eingeſehen werden. ee BEN 
Elding, den 7. Februar 18 10. 
* Rönigl. Stadtgericht. 
53, Subhaſtat ions Patent. 

Der den Schuhmachermeiſter Przechlewskiſchen Eheleuten gehörige Antheil 
an dem Grundſtücke Dirſchau Litt. A. W 197., welcher auf 59 N 20 Sgr. 
8147 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, zufolge der nabſt Hypothekenſchein in 11 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 

8 Deputirten Herrn Oberlandes- G ts. ß fs 6 | 
vor dem Deputir rlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Gro 
richtsselle dierſelbſt ſadhaſtut werden. ln, 
Dirſchau, den 11. April 1840, 
8 Königliches Land» und Stadtgericht. 
54. (Rothwendiger Verkauf.) 

Die Erbpachtsgerechtigkeit auf die den Adam und Catharina Chafewskl⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörige, sub m 1. des Hypothekenbuchs eingetragene Puſtko⸗ 
wie Sarnowko, adgeſchaͤtzt auf 540 Rehtr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken. 
ſchein in der hieſizen Regiſtratur einzuſchenden Taxe, fol 

N am 27. Mai c. Vormittags 11 Uhe 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 8 

Carthaus, den 11. Januar 1840. 

Königl. Landgericht f 
für das Patrimonial Gericht von Brodnitz · 
55, (Rothwendiger Verkauf.) 

Das sub M 1. zu Koſchmin belegene Freiſchulzengut, geſchaͤtzt laut der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen bei uns einzuſchenden Taxe auf 1155 Mepir. 
15 Sgt., ſoll in termıno 

f den 29. Mai e. 5 


an ordentlicher Serichtsſlelle meiſtbietend verkauft werden. 
Schoͤneck, den 17. Februar 1840. a 
Rönigliches Land und Stadt⸗Gericht. 
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